
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 36 (1757)

Artikel: Allmanach auf das Jahr nach der gnaden-reichen Geburt Jesu Christi
1757

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371279

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371279
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MN aufdasJahr
GnOen^eichmGeSurtJEsA Shnß:

Ven Erschaffung de? Wett zeSlet man f?ö6. Bon der Sündßuttz 4«4<>. Vsn Anfsng
der Lobl. Eydgnoßschsffi442 Vsn Eintrettung des Landes Gwus in den SydZnößi-!
schen Bund 4°6 Von Eintrettung des. Landes wMizM in dk«felbm«46.Von erßes!
Eintretkun«von Grenböndten i«disen Bund «6« Von Erfindung der Buchdruckes
rey,,-- Ven EzsindMs des Vepms^?^ Von Erfindung d« Neues Welt 266 Nsch!

Stisstuug der höhen Schul in Basti 29? Vsn Einführung des alten Csien-
ders i8°z Ms neuen GkeMianifchen 1^5. Des Astronomisch?«

oder Rcgentpureischc« 57. Jahr.
Der Julianische Periodus oder die Gtammzahl ist 6470. Hieraus kommt die Güldene Zahl x
Der Sonnen-Circkel 2. D« Romer Zinß-Zahl 5. Die Epsct« im Alten Calender ss.

Im Neuen s. Der (sonntags Buchstab im Alten Calender Im Neuen
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oedeutet einen FMtag/da msn
oor u. uach dem Gottes'Dieuß
Baumen und krsKSn datt.

Ein G rothes Creutzlein 0«.

Dcackenschwantz v deut eins Feyrtag/ da dasSan*
men und Tragen verbotten W.

ZweyOG rothe Creutzlein
hedmttn ei»e»gae hohe« Feg,
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U. jU WS Kh?en aufWägen ode,

M. SchltZten MmaUverbortt».



«im ^^ner
^nuarius.

C Anf-nnb
Untergang vermuthlich! Witterung Januarius

DSM
Reyt.

Z Abel «nd Seth ^
z Isaac Eaoch «

" 45! V

l 0

E6 folget «AjOtaS
or. der Zeit ^s.Tsg

4:^NinM ««« r 4 Israel
2/. neben C genehm 'i, Maurus

Weisen aus Morgenland, Math. 2, <I Aufg. 7, ,9. m Unterg. 4, si. m. Ev. Joh. «.

Msnt
Dtenft.
Mit»
Ds»S.
Freyt
Samst

h.zK.C.M.B.M 4 Z7! neben öem C
7 Ä«bo?uS M s 4 ^>>sc^ mit Nebel ^8 Schars ^R«C c<c5S itt^!!,46.N,
9 Ju ianuS KZ. Ach?t TK, 46. Vor. c/ H S

ic> Samson jj^'Mkr lH^l. >j<? MdSonz
r« Diethelm W'7 K? /x^l. nenschein

WetterM«eell'
r 8 Prise«
isHanntyS

SS

2. JEsus lehrt im Tempel, Luc. s. Ä Aufgang 7, z« m. Unt. 4/?«. m. Ev. Math, s.

DSZKt s lZ^l.Asarms
Mont- r,2<s. Tag Hila.
Dienst,«4 Israel
Mm.'ix Wauus
Dsn« «s Marc^liiS
Frcyt,, ,7Anthsni
Ssmst >8PiMs

8 ,7
HZ

st»,' Zl Z8

M U V
M c> 55

M

S inM >l<cF m ge

MittM >jcG >i<b
ym z^Nhee« lind
/X? fü?chtRe?en

Vor. Nebe!
Das Siebe«- und G^
Gestirn-^G schein

Ä«Bz.Raym«»d
>4 Timotheus
Ks Pauli BekG

5 Paula
'7JohCh!isofto.
«8TMM

s Mane Sal.
z. H?chzcit zu Cana, Joh. 2. f.) Aufg. 7/ 22. m. Unt. 4, z8. m. Ev. Math. 8.

MoM.! ««Sebastian >« ,8 »Hundsstern F in ,i Petr. Nola
/S' Anbruch des TsgS> u« 5,-7 m. Aöscheid s, zz.m Nm HsrnmK

Die«ß,
Mcw
DonS.
«reyt

2! Agnes
«Vmrentius
zz Emerentia
4 Timotheus

SamS ssPguliBekel

: 4 zi Zehe« um ^x^. kommt

« s « 2. Uhren ^> mtt
W'DttC. unter LüGA Wind
W Kebttv7,48.V. Mondsßw

«uf k sternus etwas sichtbchr

i JgsatinS

3 BlMs
4Bcroutra
5^

4> Arbeiter nn Weinberg, Math. 2«. ^ Aufg. 7, 11. m. Unterg. 4.49. m. Ev. Math. 2».

WM
DienS

l,<ETtPtna
^7 AmsS
'zE^rolns
5?Vs!ert'lS
,0 Adelzunda
^MGltaS

U^^z 4-uns
7 ^XH Gchmege,
U^? ^XG ßöser

LZ? kalt
T nahe bey Sesopis«

7
8

S

s

Z«
45

6.

8 "glSMZN
9 ApsllSAta

ko Wtchelm
l.VtctoM



I
K/55-s Wasiül^t dicst Minttrö' Seit! Anftchiung, Angst und Luiden :

p«v S^« DochistdkrHositt,!lö6-Trest«itwkik/dcrttiemal6pflegt ju scheide«.

Muthmaßliche Witterung. ^
Das letste Viertel den kommt mit

Sonnenschein auf Bergen, in Thäler«
Rebell

Der Neumond de» 9 zeiget mehr Nebel

und Sonnenschein.
Das erste Viertel de» r6. komt bald

mit Wind und Schnee.
Der Vollmond deu »4« ist uoch kalt mit

Schnee genug.

Die Iahrmärcke stnd^
n»ch dem neuen «Kalender^
und also tingexichttt/ daß
ein jeder «IleMärckt wm»
solche gehalten werden or«
dentlich verzeichnet finden
wird. Vo aber A. T
stehet/ bedsstee«, nach dem
alren Calender.

JahrmZrckte.
Appeuzz»/ sen 6.

obiger Witterung fort. ^_ Emch/ RapperfchwM / den z r.
Fortsetzung der Nammen im KUach/aufH. z. König.

Calender. Fclvbnrz in Uchilsnd / H
^ür diß Ichr mache dm AnfMg König M«d^ ^^ in de» Wcinmonst. UkL?^»'.V/?m ß«,

Den 'S.Tag WeiKAsust mied Gallas ^^VieS' ^
geschrieben welcher Att. <s^4 ein Sohn Lohr/anfH.z.König.
Königs Kettesnachts is Schottland, mit Lucnn / de«,
CoiumvKLUS iu dis Schwtitzttischen Lonse Meyssberg/ «ufPauli Vkkeh.

käme: In eins rauchs mW wüste Einöde, UU« den l.
dahin wo nun dsß heutige ClsAr Sr Ga! ^ „ ßz 'hr

^ ^

len Sehet, nnd baute ein schlechtes HM O lw/montag vor LieckMeß.
leinvon Lzoltz5wie ein mehrers in derneu ^Ptteritngen/amk.mittwoch.
en Appenzeller Chsonick hiervon tm ,zS.jRapk^schwkil/mitwoch vor Liecht,

Blat kan gelesen werden Endlich hat nS.ld,„ / Kon»«« vor Lieber
in dem s?. Jch?stjKSs Alters Au- ^«/Aklden / donftag vor Ltecht-

deu i«. Tag Weinmonat seine» Lehens'^SZwM/montag vor Liechtmeß.
Lsuff secligiich zeendet. Ss?ochmn/ dm«.

Taq.L.
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9 «42z
9 27 «?
9 Zs 24
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Lucas der Evangelist.
Dieter wird den >8< Wetnmonst ge^

setzt, welcher die Historien von JEiu Chrt
fts und die Geschichte der Apostel befchris-
ben / und des Apostels Pauli Reise' Ge
fSbrte gewesen / ist sus der H Schrift
bekandt. Man halt darfür er sey ein Arz:
Sonder auch ser MsAersZ zu gethan ge
Wesen. I« dem 84. Jchr seines Alters,
ist er gestorben, »ndzuEoußsuttnopl be

B Mben

Secktny^/sm XX Ta,.
Sieweiß/ beyder Schmistm/den

2s. o.E.ein Viehmarckt.
Surs« / mont. nach H, z.König.
S'Apsch/öen
Unterste/ des lttstesmittwoch.
lttznschd««,?.
Meii/diekM sach Liechtmeß.
Winterthur/ donst. «orL.'echzm.
Jofftngm/MfH. z.KSÄg,

9 ?6 2S

9 ,9 27

9 45 28
9 4?!«
9 48
9 s^Zi



5cbruaritt3, MttteMSg Vermuthliche WittetU««.

Säeman» und Saamen, Luc. 8. S B«fKang 6, 59 umerg. 5, 1. «v. Lue. s.

SRt.

8 lo^on

» 2Z, >j<T Es ist noch ,l,WSeMSHng
M z Z8^> >sc.V stbe kattmd P4 Valentin
ZK' ^ 2« ^c^j. Llifteund'tch 'ifKMmuö4

MI«))
gehet

W AZtkr

ch Wetter l6Julws
c/ck c/H mitn 17 Donatus

> l/ 5«. Nech. V onew ,,8 Simeon
s'» A FingerMt un/ liyGabinus

6. Vom Blinden am Weg, Luc. !8. T Aufgang 6, 48. Untergang ,12 Ev. Luc.

Wont.iloEchoWica
DienS.Euphrosina
Mittv. ?A' '
DsM.ilz Jonas
Freyt. 14 Valentin
SsmJ. .«5 Clecphea

7 '4
8 ^
0 «4

M? u. V.

sichtbar Das Neiel iL-BHk,.F.^?.
7. Gestim undkslmz z. Eleonora
G^b undgrsffcr rein »^F«ß. Di
Hunds«Slern den tZBfchttMwo.
Zehen um z. Ahr -M^M,^

>S,4! N^ch. die !«f TsrasU
WM UN« '«6 Ncßor

7. Christi Versuchung, Math. 4. S Aufg. 6, z6. m. Unt. s, 24. m. Ev. Mach. 4.

Mont. ^7Mgett
F Anbruch des Tags, um 4,« 6 m. Adscheid 7/^4 m

/XG /X^j. liche Romano

!DogA.KoDietmch M
Krem.!«, Felix Bischoff W
SsmK. M

S '4.
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Zeit l iRlbiW
bepfMs« Z Vir. doch MrH»fMm

^, «oh! 4Czstmirus
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Mo»t
DienS
Mitw
Donft
Freyt

«. CKnanäifchesWeiblcin, MM. is. 'GAufg s 24. Unterg. s, z6. Es. Äach. 15.

,.',iUl!!e^,t i

ts Victor
^ Wsorius
^7 Sssrs

8 Leander

Seö't^
auf.
8 ZZ

!«»! V.

> Wst. noch

^,5.^. ^6 /X? hs!,' 8 Ich. de Des
SUK ll! K ten js FrLLcists
F insw /^G O'tz ^s4s.M!er
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^i^jHtiin/, Laßtmiögcdcnck^ldicftrZnt/daß WU'sind Skaii^sndAsches
^)Vil,ilUUg p^^^ Daß iiusrel Sünden Hcrzeiilcio/ m Thrmicu wuschen

Der Neumond den
und Sonnenschein.

Das erste Viertel den °4> dörfte es nicht
viel besser machen.

UndderVoilmond dm,z. wirdwörmer.

bat kalte Nebeli'Urberg / Mittwoch vor Pettt' TsB^ 55
Stuhifcyer. >Gt.M.!^

Alikttch / donstag u«ch der sttes^
Faßnacht. ^ » <6

Arau / de» leisten mitwsche». ^
Aubonne/ den i. Mittwoch. „I" ^
Ber» / dtechl«g n«ch Herrm Fes' 4

nscht. !l« 8
Bremgartm/ aufAfcher mttwoch.
Bischoffiel/dosst. vorFzß«cht.
Brugg/den», dienstag.
BKlach/auf MatttM..
Cs?ftn,r. msntag nach Fnvoea

graben worden. Heut zu Tage wird M
Grab in Vsdua gezetstt in der Kirchen der
Heiligen Jußtnä.

Urs«!«.
Diese Ursula wird de» t ». dito seffett

und schreibt man / daß sie eine Fürstlich '!^ ^Jnttgsrau; aus EnMmw gewesen, welche! m.ß.

!i«Oo. JilKgfrauen an sich gezogen, zu'Geuff/»e« letsten Mittwoch,

dem Christlichen Glauben dttevret, ugd'Hauptweil/mo«t ^mit ihnen in Franckreich gen Rom / gen HZ«^/^ag nach s.echtmeß

B cht und endlich gen CöUn geschicki/UNdZJlMtz tn PSnbte»/d«k. dien,
alba vsn den Himen und sndcren unchrist j «ag «ltm Cal.
ltchen Völckern mit dem Pfeil durch den Kdblt« / d«,Freyt, a. Sal. ist

Hals geschossen; und also neben den > o«« l «g Vschmarckt.

Jlug'rsnen.jSmMch hinaeuchtet w.r K°^7f°V^
de. An. 4s«. zu Cölln vumetnen sie / diß W°rg^
,,e allda der UMa Gesetn noch haben. jLtechteosteig / s»«. «o»t«g nach

Simon und Judas Liechtmeß.

Werden den «8. Wetumonat g'stellt/Wun«/^
Eb«voAelgemsn,wieMsder^
schrifft bekandt. ^ Saßnscht.

Neuenbürg/ den z.
Seeweif be» der Schmidt« / de»

«o.alt.AlttoerS/tKet» Weh
msrckt.

SchaffhnnZ«/ dlenstsg nach Zn-
SSttvU.

Eolsthurs/ dte»A. «ach ber «tten
Isßssche.

Ths-z/ lamstagvsr A,vocavit.
Weisfekve«/ mtt».«sr^aßn«cht.
Asi^ieu/ «m Ajchermtttwsch.

Hier folget einige merckwürdige Tage
im Wintermonat.

Den ersten Tag tst «Uer Heiligen. Von
diesem Fest schreibet Duranduö also: Weil
der Römer ihre Götter njcht glle eigene
Tempel hätten; baueten sie einen desondern

T mpel/ den sie Pantheon, das ist, aller
Götter Hause, uenneten, und der Csbelce.
welche sie für aller Götter MnMr hielten,
Und allen Gö'tttn inSgehndt, zu Cbre«
etnweoheten Vtschü^ ls ist solcher Tem?

pel er i! ch der I^mf auen Maria / und
ferner der allsrhetligßen Drey inigkeit, al
le« Eiglen, allen Märtyrer, und allen

^ heilige!,

l«

l« »l

rs »7
l« Zr i,
l0 34 12
IO Z7 1»
IS 4! 14
,O 44 Is
l« 4k !6
i« 5' »7,
I« f4ls
10 f? l?
11 120

«Kl
«2 2?
16 >4
,9«s

ll 2?

Il »7

i! »9

Zl
ilii,i



-z. MerMech CAufsndj Metten unö
Usterssng! vttmuthliche Witterung

Neue-r Mertz
^iartius.

SsmK. rSilbiouö o lIG Es !l«Gr<sorms
9. Bvm stummen Menschen/ Luc. 11. <J Aufg. 6/ 2. m. Unterg7^48. m. Ev. Luc. 11.

«VOM Sim-'W l 27<<z.Vor. Iin>» tl,B Oculi
Mont
Dienß.
Mitw.
öonß.
Zrevt.
Samft

s Kuniglmda
4 Adrian

7 Prrvetva
s Philcmou

2

4 ^ 4^

hat nickt l4M<chtildis
kV R'K gsr ein

„ '.il Longtkms

iA! 4 44/ nahe bepsammen, nnset^l? Gertrud

^ s 16 und neben dem C ms !8tzyrilluS
^iDtt C ^ag und Nacht gleich ,9 Iosephus 5

«. JEfus speißt sc.«,. Mm,n, Joh, 6. Ö Ausg. 6,5 m, Unterg. 6.0. m. Ev. Joh. 6.

Mout. Alexander
Dienst i<i Ku«gold^
Mi'V- i2SrcgvrlUO
Souß. iz Deffderius
Hreyt Zacharias
Kemft, > s Msthildis

schtt
unter
8 2)
9 2

M> U V.

Frülsllttgs Attfang
lHb^. ansehen

lül? zu

,oBLamre
Sl benedictus

Bruder Claus
Fidelis

gmem L4GMttl^ ^Daeisttben^ Wet? ^sMa^Verk-iV
Geftlrn Sieb ter !«6Luwmz«

iSteinigung Christi, Joh. 8. (D Aufg. 5/ ^,9. m. Unterg. 6, n.m. Eo. Joh. 8

Sonnt l^Judics He
Msn:

Mi:w
Donä.

iTGexcruo
lsPigmenius
lSMiepyus
20 Emanuel

N i mW grosser hoffte 28 Gmnttsmus
^2 Hunds-Stern eini^-9EuAechius

s 46 gehen um ge an, jssQulrwus
z ^8 lO. Uhr unter ZzlBalbtM

i^ Anbruch des Tagö, um z, 47 m. Adscheid 8/ iz. m. Neuer Aprill.
Freyt. ,sr Benedictus M, 4 4 muthi. t Hu^o
Vsmft Claudius M! 4 /x^.ö' >^ gsFrüh! 2Franeisv.Pad.

Mont.
Dienft.

2. Eintritt Christi/ Math. 21. O Aufg. z/ z?. in Unterg. 6/ 2z. m.

Samft.

-4Say«ie!
LzMarmxjert

6 Ludgerns

29 EuSschius

DetC

auf
8 fs

10 »2
11 2s

^U^ lmgs
2,49. Nach.
OU Tage ad-

Lln<«K ^.nebt» ge.
dein Mond ben

sj<HG Oc5 jedoch

Cv. Ma'ch. 21.

MMtwTD'
4?stdorus
5 Christian
6CöleMuS

K^harzFreyt- ^
9 Maris in Egv

Auferstehung Christi/Marc. 16. GAufg. 5, 25.m, Unterg. 6/zz. m. Ev.Marc. 16.

^ennit,zc«Öfter-Tag Mj0z8^M!»S >i<^ viel j^Osier^as
Mögt.!,iMsntKS IM' l ,5^ 0,56. Nach. Wind pMotZtM »



Mertz hat zi.Tag So wahre Reu »nd Busse bringt/ Und uns Zu manchem Seusszer zwmgt/l
Die Christi Tod und Schmertzen, Bey dieser Fastenzeit erweckt.

Das lktße Viertel den 2. verspricht unsjAMM L- «
!5?echt feine Frühlings ^ Tage Aibvn / Miro, vor Paimtag.

DerNeömond dens.hnt viel G schein. IIA^MtiastenDienstag nschLZt.
Bukgsorff/ dm i. Mitwoch.
Colmar / auf Fronfasten«.
D'!;mli^t/aufM«r.V.rk-.

Das erste Viertel dcn 6. zeiget ncht an
muthige Tage.

Oer VoUmond den «4- i i unbeständig

lw da. K«. Vi«K, «en tt«mZ>W«W^
Mtt Wtttv. (V'., ß, heit den I. Dienstag ein

7-7 717 —"7 Vz hmarckt alt. Cal
heilig?« Himmclsdurgersn / zc. eingewey^ Horge«/ 0,« i. D^nst.
det / und Zach dleser Tag Seher all r Hei-Jl««tz de» i.DtZvst alt. S;l.
ligen Tag Menntt worden; an welchem Kubiij/ben r. Sreptaz ein Msh

man in dem Pavstthum alle Heiligen. de<>M^^'A^^«g.czz^„
-ermanstch foustenuhsonverltch nichtertn. N?M^^^
nere» möchte / ehret u,ch aubettet. N<uburg am Rhein/ «ufMitfasten

NiKenberg'/ hält Meß / ZreyksgAtter Seelen Tag
Wird aufden 2.Wmteemonat gestellt.

Zs haben dte Römer jahrlich / in dem Mo,!^n ^
nat Hvrnun« /12 Tage lang für die See Rezenspurg/suf Gregori
len der Verstorbenen, den Göttereu geopf Retchmse,/ «uf Go-trnd.
ftret / und ße angeruffen: dW solche Seele Sauen Mkytag «»r P 'lmtaz.

Ruhe haben möchten. Welches Hie Pa-V "er SchMwn de»

piste« unter dem Pabst Bonifacio dem iv. SM gÄenZe?. ^
um das Jahr Christi 911. haben tn etwas Schwätz/de« 7,
angefangen, nachzuthun: Und bitten alfo
diefen Tag für alle diejenige Seelen der

Solsthurn / Dienstag «sch Mit
f sten/ und Ost rdienstsg.

Malachias
Wird den 5ten Wintetmonat gestellt.

Von dem Prophet n Malsch!« liftt matt in
der H. Schrifft, welcher der allerletste unter

den Propheten gewefen. Es halten
viele Gelehrte darfür/ er feo der Cssra ge
vefen. Sin ander Malsch!« tst um das
^ahr Christi ^ roo. Ertz ° Bifchoff tn In
land g?wefen: welcher zuallererst es in In
land dahin gebracht, dsß die Geistlichen
Me Weiber feyn müsse»/ da ste vorher in
einem ehrlichen Ehestand gelebet hstten.

C Leon,

Uri/ Douftag vsr Ostern.
MUssau/ Montag vor F^slin
Yszrdon / Dienstag nach P.lm>

Tag.
Zell am U»Kr,See/den'Z.

Die Nacht !ß tn diesem

Monat i,. Stund Lang.

St i-.

l°I

5

4- 5

4!'

fZ

x6 14
!9 ,^

2 IZ
2 z6 ,^
2 ZO ii>
» SZ Z9
2 Z<?^c
« 4^
« 4Z

47 zs
f' ^fl2
f» 2^

2 ,7
s 2s
8 LS

12 zs



4.
^prilis.

CAufund W
Unter«««« Vermuthliche Witterung. Z ^prilis.

W

vsuft
KttVt.

^Hugo
AÄbundus
z Benstius
4AMSrssi«s
sMsrtialis

2 lf
z zs
S 59
4 26

D5I feine
HnckenC tem-

Lim^/x^ pe,
rierteZeit

6 neben C mit

nHemengild
i4 Tiburtius
sf Ceeslens
i6^nirinu<

14. JEsiis bey verschloßner Thür, Joh. 20. O Aufg. 5/ 16 Unterg. 6/ 47. Ev. Joh. 2«.

DienS

Bsust.
Freyt.

7Cö!eSmlts
8 MM
9 Sibyiöa

Ezechiel
«zLes PM
?H Julius

^t^ez))

M' »utcr
M 8 ^4

>!F!«l ls

5 u«H T n<be« C
u!,,4.Nsch. ^ m«M

^« « gen
und

Sonnens

ZVK/Xb schein^ d >i<G so

l8Ursicinus
is Werner
2oSu!pitius
«l Anshelmus
»2 Sigismund

is. Vom guten Hirten, Joh. io. (Z Aufgang z. Untergang 6, 57 Ev. Joh. io.

24BMlstr«sr7
AfMareus
«sSnaeletus
«7Trmberdus
«8 Vitalis
29 Petrus Med.
zoCsthaMa S.

Mont Ii4 Tiburtius
Dienft.?! s Olympia
Mitw. ^6 Bsniel
Donst, ii? Rudolf
Freyt T 8 Christoph
Samst. ,9 Werner

V.l GN^/X^l. gibt
6> H?O ms. es

,2 )0,22. Nach. ZMM
?4. /X?
to H?O ^XG mit,
4»! M?H>j<^ hin

?ch auchRe-»5
F Anbruch des Tagsum 2, ,9. m. Abscheid 9, 21. m.

16. Nach Trübsal Freud, Joh. 16. O Aufg. 4, 51. m. Untg. 7, 9. m. Ev. Joh. 16.

Mont. Zi Anshelmus
Dienst. KZ Cajus

itw. 2z Mom
snst. ,^4 Albertus

Krevt. ^ MrW
SamS^s AnacZetus

^1

Z 4>

DttC'

/xb
<5>Z

I. ZV.
auf. /xs das

!« ii Ob N End
l: » !<^H.U P >j<^. dro^

4Mo»ies
5 Gotthard
6 Joh. Dsmsfe
7 Stanislaus

17. Christus verheißt den Tröster, Joh. 16. S Aufg. 4/41. Unterg. 7, ig. Ev.^ob. 16.

Mont
Dienst
M!tw

Z7 Ui
s Vitalis

29 P?ter
ssWaiMrgis

A.B.
0 19
- IS
1 S7

GUH ^XS htt / 8BCM«M
K? F lTZ^ spMe 9Beatus
6/ 4O.Mch, ^ «MioGordian
9 '4 ^ HKchW« kalte!« l MameruS



ApnU yar zo. Tag. Die Sro tlt ausgksc!'lolicn/Daß Baum nno G>i«u cn sproHen,
und treiben ihren Wurtzellaffr/Las Gras ist

Der N'Umond den
Sonneuschein

höt Regen NNd Baden im Erzäu/ sufGkvrg.
Beru/dienst, «gch Qu stmodS'

Das eche Viertel den .5. zeiget «sch U^/diASS cwce «ufBergen, in denShcilernRegen KLMufV ^

Der VsllMMd den sz. Wil Ms Mtt Ack Mitwoch vor Georgt.
S chuee und Mffen drohen. Erm^üngn,/ de« > 5

MierSe^tttelden^tßnochkalt. RAL/AW^C.««
Leonhard V^hmanckt.

^De« 6, wird Leonhardus geschrieben.
Jstem Bischoff in Franckreich gewcseu; Ass.^
von dem man schreibt, saß er vsn Llodoveo

durchgcd

Gl. w.

1«

i?
r?
iz
«Z

Gevrg lZ
alt.Eal. !iz

d^tm Äönig in Franckreich / ben er zu dem Hundweil/14. Tag vor d«L<»dt. z z

rz
IZ
iz
«z
14

Christlichen Glauben bekehrete / erlanget!« Gemeind «m Dienstag,

habe, daß Me dirjeuigeu Gefangene, so er Q°asi^^^
besuchen rMrde,sMenwideruW«uffre^
F-?ß gestellet werden; man schreibt vo» ihm"
GOtt habe diesen Leonhard also begnadet,
da« wer ihn in dem Gefängniß angeruffen,
alsobald die Kette« abgefallen^ Daher in
demPabstihum wird er noch Heut zu Tage,
von den GefKnsenen angernffen. Er ist
gkßsrbenim Jahr Christi 50«.

Vier Gekrönte.
Ten 8ten Wintermonat steht in dem

den Calendern 4, Gekrönte; wordurch
4. Brüder/nemlich: Severus, Severia-
nus CarpopyorusundVictorinus versta

Leipzig/ ant Jubilate.
ttchtensteeg/ Montag »«ch Q»a

simodo.
Lossnna, r. Montsg »ach Qua-

stmod.
Lucerg /14. Tag vor Asffshtt,
Mölii,?«sen/ am Osterdievstsg.
M'yenfeib/ Vontsg «ach Georg
Nürnberg/ Oster«.
Nttistadt / sm Vtel«, See/ de»

«.zste«.

P,tttitnge»/Vonft.«ach Quosi-14
modog. ii^

Rapperschmeil/OsteMittwoch« I,.
M<in«gg im Rheinthal / de» «. ^

Mttlwoch r«ch GeoiEj.

'4

'4
'4
'4

den we den; welche unter dem heyvmschen
Kays» Diokletians, wetl ße seine Götzen!^^^^„7^nicht anketten wollen/ an diesem TageMeuzfeld^ d«l<tßesVo»ff.
jämmerlich jwd ermordet worden.

MartinuS
Wird den n. Wintermonat gestellt

JA von SabariaWunderland gebn^ig
vsa «delichen Elteren gebohren, und in der
Jugend eiu KriegsmaM gewesen. in wel
che« Stand er nicht tyrannisch sondern
gutthckig gewesen, denn als idm in dem kälten

Winter ein natürlicher BttiZer begegnete

»ahm er seinen Degen, schnitte damit
femm

'4
L4
14

Soiochnrg/a^OsterdierH.
Sseckbsrn/Donstag vor M^yt. ,7"
Schier«/ s»f Georgt / Viehmarckt ^

alt Esl,
Tenfes Mo«t«g VVk d« La«ds-

A^etnd.
TS^k»ger/<»fS«rgj.

W'ttt«schw?U/d« z. Dö»ßag.
Zofftsse»/am Ost«hie«Kag.

«8
>t
S6
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Z2
»4
37

4Z
46
49
f2
ss
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19
22
2?
28
Z»!
?4
S7
Z9
4«
4f
47
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7
5
5

«0
«K,
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t4
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22

24
2f
«S
27
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Ro»st
CAnfund -MttWM
Untergang vermuthliche Witterung.

Donst., I
Freyt, i 2 Athanasius
Samst. ztErsinbKlU

" ^

8

^S Es
ist

ii» Pankratius
iz Servatius
14 Bonifatius

18. So ihr den Vater bittet, Joh. 16. C> Aufg. 4/ Z2 Unterg. 7, 28. Ev. Ich. 16.

Mont-
Dwst
Milw
Dong.
Frevt.
ffamß.

4
f Gotchard
6 HS Cngrad
7 SottfM
8

9 Beat
10 Gordian

M ?>'4s

M gehet
M unter

5 lZ

6

S in

noch

zu

Uneben L /xb^ geneigt

l6Joh Nepsmuc
,7M«lbus
r 8LZenanttus

loBernardin
2l HospitiuS

19. Heil. Geistes Zeugnuß, Joh. 16. S Aufgang 4, 24. Untergang 7, z6

Mont

Ev. Joh. 15.

PsncratiuS

Mitw. i^GZUd^nz
Donst /is Sophia
Fr^yt 16 Melchior
S?aM. r? Fida

«!lo f., Mr 'Scyuor,MM
M.l l z^ Keht Abcnds

^ Eon,
M'ii ^ ^ms.UhrauL neu-
ZeNjU. V. S in M c5 fchein
Ml s 4f^) 5,35 Vor. Regen
M i zs, F m M -jc^. auch

^ » 44> ^ckU /XG will

2Z Desiverills
^4ZOanns

26 Eleutherius
Joh. Beda

2Z German
2«. Sendung des Heil. Geists, Joh. 14. 0 Aufg. 4, 17. m. Unt. 7,4Z. m. Ev. Joh. 14.

GNNNjlsEMttZstwK >ckj 2 ll
^M>M, 19 MontaZ ick « zo
Dwst.',oDwst.Christi, «' ,«

1«

Ä ncbrtt C

Mttw.
Donst.
Hreyt.
SsmK

Anbruch des Tags, um», ,2.m. Adscheid:«, z8. m.
ziem-

^ Helena
«z Dieterich
?4 Jshauna

F H /xb sich die 29
War, iz

me IzlDiensttüS S
<uBrachmon5k
iFronfAsten

Ml stehet W iO,2.VM ^1) lich. 2Marrellus
suf. / SIL '^^ vw ,Erasmus

M l« mehren mit <> Ostatus
AI. Von de« Widergeburt, Joh. z. OAufg. 4^ 12. Unterg. 7, 48. Ev. Math, 28.

?VMl25sMGM. jM
Mont.^i Anns Magda. k ^
Pievff.,27 Unna Cathari.'
Mitw. .«Wilhelm
Dong. l29 Maximilian
Freyt. ss Ludoviea
Samft.zl Petronella

!O 56 G lH^t. dar

ll Z7 HF zu
A.V. HmbenC kom«

0 io luz mmden
0 Z8L 1,15. Ver.

4' S>H^ lH^ frucht-!rOOn?Mo.i
» 27i baren Sonnenschein 1, > BZwsbas

isD l^ Drevfg^
6 Noch/rtus
7Hö.dertuS
LMedgröns

lwMichy.W



May b«c zi. Tag. Die Sonn im Zwilling strahlet: Die Schönheit der Natur;
se muß dargcgen weichen / Des Salomonis Kleid.

Der Neumond den 7. iß zu recht schönt« Alberla we.,vi den '.Momsa.

Myen Wetter geneigt.
Das ersteMrtel den i s wird unsSon ^nenschein und Regen geben. !«ran/ dienstag vor Avffabrt.
Der Vollmond den IH.kommtmitrecht Bib«ach / «m Pfingftmutw.

warmem Wetter. Bi fchoffzell/montag vor der Auf>

nen^^die^bekwld^ Breysach/am PfinMierst«.
seinen Reitrock mitten cntzwey/ und gab Am / .de» >steo May «u Cat.

ie Helffte demselbigen. Er verließ das D°r«»bte«n / Dienstag nach

Pfingsten.
Etm'/ Mittwoch vor Pfingsten.
/Zreyburg in ttchtlavd/ den z.

/^

«lexdert.
n/den io.
urg/PfiWdieWW.
/ den k. Mittwoch.

gj/ alt. Cal.
Mellingen / am Pßngfimittw.
Möllhausen/am Pfwgstdievst.

Kriegs wesen, begab sich uns das Studie
ren, und wurde bernach Bischoff zn Ton.
s?eö in Franckreich : da er den wiederum Gottiieben/den!.montag
arosse Allmosen ausgetheilet: ^Uwo erDantz / den ersten Biegst, alte«

An. 404. seelig mscheiden.
Elisabeth«.

Welche den Z9. November gesetzt wird,
st eine K. ochter König Andresen tn Unsern Linbau/ den I, Samstag.

zewese«,und an Ludovico «Greffen
in Thüringen und Hessen / vermählt wor, M'v'nseld^ montag nach Veor.

5en/ mlt dem sie einen Sohn, Hemann,
!nd zwo Töchteren erzeuget. Ste ist tn,
-ei' Gottesdienst undWn cken derBarm- Rapperschweil/ Pfinsstmittwoch.

herz'gkeit M.tz ergeben gewesen ; hat etnH»
^bö m HoiYal ft^8. arme Leute, wDWKSM^Ssuet / tu.d taglich Allmosen für soo. sr- stnd. den^ smPfingstdienst.
me Leuthe austheilen lassen. Worüber St. Valien / samstag vor Auf
sichdie^ch'össeru^dRZNtmttßerbefchwe' f"hrt.
ret, mit Vomendm, ste verderbe daS Z^n^^^^
Land Aber Land.Grch Ludwig antwor-^S^
tel ihnen: LsßtsiedenRrmen Gutes thun^Willisaü/deNl.Tagöach t Sr-
und GOtt dem HZrren aeben wsö ge sel- findung.
ber weil: Wenn si? nur die beyde 5>aüser W'll/beüi.Die»stw
Marburg nndNeuburch, nichtwegschem
ket Nach ibres Herren Tod. hat sie noch ^ZV ^"«^ «er

vielmehr Zllmo'en geben: Weswegen sie Zofingen am Pfingstdien?.
von ihren Unterthanen Verstössen worden, Zürich/ den ,sten.

ds sie stchnck Spinnen ernehret/in eiNem Lmach/ s. Tag nach Pstnsstes,

slten Nöckltn herum gegangen und der
KrsnSen gewartet und An. izz-. ig sie
seelig verscheiden.

Tag.L
St.m.

1«
S

l4 49 >

l4 fl 2/
'4 f4 z

14 s7 4
14 s 5

,4 5

ls 4 7
ls 6 8

lf 8

ls ro rs
'f ii l?
is «4
ks 16 iz
Is 18 '4
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Is ZK2 lS
lf ^4 r?
ls 26 l8
»k 28 l9
'f 29 2«
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ls t2
ls »r
»s 3? «4

ls Zf 2L

!s Z6 26

^f Z8 t?
Z9 2»

ls
ls 4l lv
'f 4^



6. MrMchGim^ZAufundf UWAWtz
Mossti )unms. Untergang vermutyliche Mtternng ' lunius.

Vom reichen Mann, Luc. 16. S Attfg. 4, 8. m. Unterg. 7,52. m. Ev.Luc. 14.

Nicodemus M

.IM
V!itw.
DonS.
Freyt.
Samst

sW. Jacob
Erasmus

4F!liciKs
: Bontfaeitts
6 Göttlich
7 CastmiruS

2 IA
2 Z5>

DetC

^b ^BT bier ,i2B2.BgMes

2z. Vom grvssen Abendmahl,Luc. 14.

<L neigen C
S Kerro^ gkt scho

gchet S 4,r4^Zach, Heu,
wter ^I^ Wet,
8 «8 I Nt M ter mit

14!

:,<LMMus
17 AdolphuS
18 Marcellus

8S2.MchApdI
tlt. 9Cslu«btts

Dienst'««OnophoruS
Mtu).!>!, Barnabas
DvuÄ,>i2Bssi
Freyt ilzGi,,
«MEt Adiez

Z 9 «2
W'o 8

Mi« 4Z

G Aufg. 4,6 m. Unterg. 7.54. m. Ev. Luc.:?

Gervgjd

0 "s

Regm Rs
20

F <K m^.
Laugst« Tag uud

'^st^
^ ^

yloermS

AloystuS

Edeltrud q«

5 Prower
24. ^oul verlohrnen Schaaf, Luc. i'zT'^AUsg. ^,, 7. !N. Unterg. 7, z.m. Eo. Luc. 5,

SNt ^Justinus
DiM ^Hortensia
Mttw s Marcellus

onß.j. 9 Gerhard

0 Z7
r Z

1 ZZ

2 I

Donu«26^.H^M^
G ^ ^ »eben C i^^ 7« Scylaffer

Ba- Siebengestirn 28 Leo Pabst

SstziDezC

2?. Vom BÄcken im Auge, Luc. 6 Q Alifg, 4, 9. m Unterg. 7, 51. m. Ev. Matth,

Mont. zz EdeMud.

s Eberhard
Dienst
Mtw.

e^
S

!O 4
iO ZZ
lO sS
>l 25 zfi«M Wetter

9,24. M. Vor. ^ b^ 48
!amft 28 Bentamt» M U.A.
26 Christus lehret im Schiff Luc, OAufg. 4, 14.M Unterg. 7,4«. m. Ev.Marc?^

z Bs'Landsrsn

sIMth
6 Titas
7 Wtlibald
8 Mlau
9C« Mus

Mont.lz«
Mi « l2 itaa,

dig
We5^ ^kttöe.r

l ° Pius Päd«



1^^^ o^x ^7«« Gib uns allen deine Gnad/die noch Maß noUE'nde hat/
^UlHUlvK. jO.^UU G,d uns Früh-und Abendrege», daß wir preisen deinenScgcu.

Der Neumond den f. wird mit Regen
und Sonnenschein abwechseln.

Däs erste Viertel den^s. wird starcke

Donner geben.
Der Vollmond den To kommt mit rech-

ten wslMZN Sommer, Tagen.
Und d«s letße Viertel den 27. ist

unbeständig.

Maria Opferung
Wird deu 2?. als ein Festim Psbstthum

geftsrtt, zum Gedächtniß diser vermeinten
Geschicht: Venn sie sagen: Es habe der
H Junzfeauen Maria Mutter, Anna,
GOtt gelobet; Wenn sie von ihrer Un
fruchtbsrkeit wurde entlediget/ und ml!
einer Aibes'Kucht gesegnet werden, so
wslltc sie selbige GOtt dem HErren auf
opferen. Nachdem ste nun ihr Töchterlein
Maris gebohren, und selbiges 3. Jghr ölt
worden, sey es für sich selbsten ohn einige
gegebene Anleitung in den Tempel in Je.
rufalem gangen.

Catharina
Wirddm? 5. Wiutermonst geschriben

' ou der Cathurtna wird beschrieben daß
sie eine KönigltcheJungfrau von Alexander
gewesen/ von Jugend sufdcm Studieren
obgelegen / und darnach zum Christlichen
Glsub- n bekehret worden. Deßwegen iß
sie von «em tvrannifchen Ksvftr Moxenti'
um mit demSchwerdt hingerichtet wszden.

ConraduS
Mein teutscher Grsffvon Altdorffge-

bürtig gewesen, welcher von Jugend auf
zu allen christlichen Tuenden sich snselas
sen, u-d seines Lehrmeisters Nsthmgeri
Bifchoffs zu Coftnitz Nachfolger im Ammt

Iworden. Sein grosses Vermögen hst er
'sufMchenundSchuhlen verwendet. Ist

such

?wbovue/ denietsten Diesstag.
Badenweiler/montag uach D iy

fsit^kut.
Bresdvz ff «uf Peter und Paul.
Biel/ sufMesardi,

^ZZruktrut/ seulelßen Mittwoch.
DsvoS/den 24. alt Sgl.
seldkirch/aus Johannt. >

Kempten/Ptter Pauli.
Liechtensteg/ Mout. nach Brey

faltigkeit.
Morste/«uf Vitus.
Mkmpelgarot / Samstag nach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg/ den »».
Nzußsdt / den letsten Dosnerstag,
NeviS/ den 24.
Oiten / Montag vor Mannt.
Ncchsuspurg/ auf Mtu<.
^slhwsil/ auf Johsnnt.'
Daletz / auf Jodsnut.
SKaßbnrg / auf Jobanni
Schaffhause»/ am Pfingst) Dien»

stag.
Surfte / «uf Johanniund Pauli.
Ulm/auf Vitus.
Weil / Diesstag nach Dreyftl,

tizkett.
Zürich/r4. Tag nachPsinsstm.
Zurzach / Montag nach Drey,

faltigkett.

St.m.
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is 44

s 44
^s 45

lf 46
l>> 47
l5 47
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lf 4S
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7>

M0l!«l
C Alls und ^SMwZNtSMal
Untersaug vermuthliche Witberung. ss^Mff^M

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt
Samst.

l Theobald

zC

fMMelmus

' ki <?mben ^ Wtge iia SlaborMr

2 lo O^nebm^ i«er> 14AP0M Theil,

gehet O^. ^^Zor. H-ck chen !^ Mus US

27. Phariseer Gerechtigkeit, Math. s. S Aufg. 4/ 22. in Unterg. 7/ 40. m. Ev. Math. 7.

M
ont

Oienst.
Mitw
Donst.
Frey^
Samst

Lfajss
?Fszchim -

8 Kilian
9 Cyrillus

is7 Brüder
1, Rachel
l» Nvmznd

M u«ttr
8 4:

M 9 14
M 9 4-

"
ZO l'
<O Z

I' 4

M ch. IU ^ DvlttM
c?b Rögen

FZ ^ HIc5

>jcc5Z ver

Hunds- Tage
)M HK7,28.'

)!)mp
1^

18

!9 Arsenius

2? AvollinW

«4Apo5elThei!

^Parsvieitt
^7 Alexius

Ircyt. 18 Hartman
Ssmst'^Rostna

»«. JEfus fpeißt4«c>c>. Mann, Marc. 8. (-) Aufg. 4,26 m. um 7, Z4. m. Ev. Luc. 16^

V0tlt>t
Msnt
Dienst.
Mitw

li^Z )7,z..Bor^^ ^4^^ Christian
ll Vj ^<U H l^b llch^2s^^MK
« 44 >z< U >K >i< b? nen> 27'
1 ZlZ ^-K s >i<^ schein
2 27<>J>I ' Sonnenschein

28 Marius
»9 Martha

M De: C 5< O lH^ Donner zo Msn
29. Von? falschen Propheten, Math. 7. C> Aufg. 4, Z4 m. Unt. 7, z6, m. Ev. Luc. 19.

DSM »°S5. Arnold i^lSchetW ,: i^Vsr. sichtbMi?W?. JgnatmS
F Anbruch des Tags um z M. Abscheid 9^ 47- tu. Metier Angsiü

Mont
Dienst

Donst
Iregt.
S«mst

Z Arbogast

s, Apollonia
'4Tyctstina

auf
9 O

9 sOj

II l«
II

T ittM ltch
S< G >§< 1> UN'

9jl7 8.I.Nack. S ittiA

lPetriKctttuf,
zGtepösnAsi
4 Dominikus

6VetkMCöristt
z i>. U»gercchrer HaußlMler, Lu 16. S Aufg. 4, 4;. m. Unterg. 7 r?. m. Ev. Luc. 18.

AWN.27TS. Ätt«
M»t l-8 Ziegftied
Dienst.
Mitw.
Donft

Z9 Beatrix
z« Jacobe«

zi Sldonts

««, 4

A.V
O 7
s 4-

V l^I? ftuung
>i<G >!<0

F neben C warm

/"V ^ ^ twckes

7B^ a
8 Cyracus
9 Roma«

i Eussnna



^lttMQN Km ZI I'/Z« Dicangklang'e «omnier-.Hitz, erzegt dcr Wolckktt'
^/^Uttivtt. VUI. Zt.<Ug Daß Mensch und Bich ei ffamitt, dock ffn!> wir aller

sclmkkler Blitz,
Sergen ft«).

Der Ntumonv der, f. tst von Ansang tto,,Zttktrcy7«ufM
cken hernsch zeigen stch schwere Wttter. AuZfpurg/ euF

Dss erßeViertelde» i?. hatmeißSo».
nenschein.

Der Vollmond den»«, sihet sehr gefähr, z

cobt.
llrich.

Ar«u/dm i. Mittwoch.
Besucaire/ den
Bern/ Mittwoch nach Jacobi.

oufeiden/auf Jacobi.

St.m

lich aus mit Dorner Blitz und Hagel. Mel/ «uf ulrichl
U-d das letfe Viertel bev 56 wild von Mssntz/ ruf J«cvbt.

Anfang unbeständig hernach warm.
Cieven/ den rs.
Haßlach / Montag

Psul.
nach Peter

such dreymal gen Jerusalem gereiset, die

Geleaenhm deß heilig » Grabs wobl b4-ch.«dkiberg/ «uf Margarktha.

sichtiger, u.d es also in Costnch nechM.SV/ au Msrgaratha / alten

chen lassen. Er iß tm Jahr ChrFt s?6.
gestorben. ^Andreas.

Setzt wanden ZO November,ist ein

Apostel ein Sohn Johann!?, und einBru-
der Simonis 'Z etrt / aus dem Städtlein
Bethsai?«, an dcm Galilaischen Meerge
weftn.
Hier kommen nach dle Merckrvür

viVste Tage im Chriftmonat.
Barbara.

Den 4 ^ steht dise, ist eine überaus schöne

Jnngfrau und eines Edlen heiduifchen Va<
trtö Diofcurivon Momedia Tochter ge^

wes n und zum Chril lichen Glauben be

kebret worden: Weswegen ihr eigner Va
te si tu einen tasten, garstigen Thür« ge

trorffkn in Hoffn« g / ste vou dem CHUst

lichen Glaub; u abzuwenden. Sie bleibt
aber allzeit beständig. Hierauf übergab
steter Vater dem Landpfl ger Msrttaüo
welcher aßlich ihr ezute Wort gab' Her
nach osckct ausziehen, und greulich Geiste

len, mit eisern Stacheln an dem gantzen
Leib quälen, mit Fackle» brennen, die
VrüSe abschneiden / und endlich enthaupten

ließ. Ter Vster / so mit eigener
Hsnd ßeMerteren halste, wurde mit kinem

„ Do»

Cstendert.
Landau / Langen« suf Marga«

retha.
Mavntz/auf Jocobi.
Memminges / Meyenburg / «uf

vlrich.
Milden/ den 1. mitwoch.
Münster / im Baßler > Bistum

den N. l

Orbone / auf Maria Megdal.
Meinegg / Mittwoch nzch Iacobt

Kirchweyh.
Seckingeu/auf Jacobi.
SernpKch/ auf Cvritli.
UberUngen/auf Ulrich.
Untersee/ am l. mttwo'Z.
Mvi< / Dienstag nach Maria

Magdalena.
Wslttnburg/ Dienstag nach Maria

Magdalena.
Widdau« / suf Ulrtch.
Welsch - N?uenburg / den erste»

mttwoch.
^ ^W?ldsr.ut/ suf Jacobi.

WiSifau ' «ul Ulrich.
Worms/auf Thevbaldt.
WSrtzhurg/de» ».
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,5 25
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Is 57
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8. V «GM
Wtergasg 'SermuchZiche Witterung, > /^usuirus/

eeyt..
kst.i - Möses

Regen l« Clsrs
lZ HWvlitus

VonK.

S

ze. JLsuswäint über Jerusalem, Luc. 19. OAufg.4, m. Unterg. ?/ m. Ev.Marc. 7.

ro, f6.N«ch. So«- i,iM?^ Enstsis
nensiiiAernns
unsichtbar L<

llZ^ Wind
Sonnenschein

Asut
Lio. JosiaS W
4 Domimcus M unter
Mwald M 7 49
6 Sixtus M 8 «7,
7 Donatus Afra'^5 8 44
Z Reinhard ^ z> ii
9 RoMiUZUS jcU^ 9 ?9 „

^HiberstuS
's8 Ägavillis

>icS T?Sed.!dus
>jc S Rkgen sl.o Betnha?d

Z2. Phariseer und Zöllner, Luc. 18. S Aufg. 5,6 m. Anterg. 6. 54. m. Ev. Luc. 10.

MSNtjizJMtMs
S 'lM'zichs El«?« SR

Mttw.,izBvPslituS !M U. B.
«4 Samuel j
!>^Zsr, ^MtiZs

N.,,. Hz bei»! VMctMAsa
»zZachäuS^

»sZephertnus

Mj l« 49,) 4/4
trub
Sier

s 2«^^ " ^"folget
1 2lj ST >s<^ schönes
2 ss' G m^. Aernt> »7

zz. Vom stummen Menschen, Marc. 7. G Ausg. 5, 17. m. Unterg. 6, 4Z. m. Eo. Lu^. 17.
i 17^, LtbnatS.^ De: C, H Neb ^ 1^8^' ' ^z,

sehetiS^UjM. /X^ Wet I'9Joh.Lnt^up.!
suf s^M ^6 ter l>oRosa

Mino

DeodstuS
19 Scbalöus
2« Bernhard

ZW suf
7 56

iL Anbruch des Tags, sm ?/ 2^ m. DAew^, Z4> m.
Ne l^ Raymund

Z?töt.
2! Privatus
tsEmilia
az ZachauS

s ««i We SWb bel s «Ä^.^ Ä
Mi 8 46 lüb und ^LeantmS
M 9 Izi GL auf ' ^ Emmens

Z4 Varmhcrtzigcc Samcritaner, Luc. i« S Aufg. 5, 28. m Unt. 6, z?. m. Ev. Malth. s.

4Z<Z.Bzpihs.

^S.vzruS

Dszzst. 28 Augustttt
Areyt, !»9UKtz'ZttchMp. ^ «

M? 9 4Sj K ln M Som

l« fs, ^A-G l_i S schein

ll f»^> ?L_ unbe.

A.Ä F^ H IU? Käu«

^c^ dtg
S>b ll^j. Re, ZO MoM'

6 Magnus
7 Regina

9

z<i Vi>Nlc>.Auesiitzigen/Luc. 17 TAufg. 5, 4i.m Unterg. 6,1?. m. Ev.Luc.7.

gm r l l 5^ 7'



Angstm. hat? Dic Baüme allen Manschen dienen/Zu bauen/ fahrenun^^^^
Eie dl« den 5i ii c>:,/graue»,grk»en. Zu Nutz uud Schutz Mkevei»««>v.

" DeMÜMvdd dm z h^t W«ffN g«Ug. ^lt,,chea / cur Lorcukestes

DaS ekite Viertel « s kommt mtt^:M«n/ moMg nach Morl- St.m
Sonnenschein

H mmelfahrl/ sh dief<r en de«
onnemcve n. I Sonnig fallt 8. T«g hernach.! 2
Der Vollmond den i L. weil schönes zir«»/ ven r. milwoch. ,^ :^

öernt, Weiter geben. Bremgmea, suf Bartholoms. ^4

Und dse Uwe Viertel den »5. wirfft,wrsvnschwng/mövtM nach, ke.u

schon c^chZik'S^us l'le^ska renji/beröhmts MeS.
^

Wsckcffjell/montagnschPelagi. s

i
5

Z 4l ZK

IS

n
5

Zs4 »1

'4 7
54
54 0
rZ 57
!Z lZ
lz fO
iZ 47

Glarus / Bienst-a vor Maria
Hnznnelfshrt a C.ist ew g'.os'

ser Schaaf,Ma?ctt.
Slübs / montaa nach MsriZ 'Z Z8

Himmelfahrt s!t. Cal itz
Seidtib-rg / mont. nack Varthol
Hutwtil/5. mitw. nach Jacobi

^
Sauptweil / nach tDatttMvmat.
Lyon/den<tev,
'^sndstzut/ suf Bartholömai.
Miß / samstLg nach Vüettzo'om.
Rurteg/ mitw. vor Bartholom.
Neustadt in der Pft ltz/ dm
Ölten/ mant. nach Maria Himm.
Rspperschweil/ mitwoch vor Var»

thvlomZt.
Retchens«/ auf L««rentt.
RheMIden/ dvusi. nach Vsrth.
Solo tduru halt de» i.Dttnsttag

ein Pferd - uub Vieh - Warckt.

^nnettei! erW^en: Unter dm Myftr
Maximino/ums Iahe CHUöi a,?. uuf BartdoiömZt.

Nicolaus St iiwil/ donft. nach Rachut

Wird ans den 6ten cescht, ist in einer Wogch/ auf Laszre^tnteg.

Stadt Llc is soB^tna gedttssen. gebohren, ^''N
Wohl exogen / a: s einem Leye« / wegen
seiner Gottesfurcht BWoff zu Myr« in
Lv ia wsrsen / uud such wtt Kufdem Cc^
cüio zu NKek« gewesen- Er iö sehr gm>

thätig gegen dle Armen gewesen / md hsl
sein Vermöge« sus sie gewendet. Md
er eeft hcu dsß em armer Msnn feine drev
Töchtern wollte zur Uszucht gebrauchen
lttssen/ lich und selbi«e damit zuernehren
bst e? wwe dts NschlS cineu Beutel voll
G ld in die Kamme? zum Fenßcr hinein
genMffm; wovon er sie ehrlich ausKatten,
ms selber sein Auskommen haben können

Dchcr ist die Gewohnheit kommen, daß

man. den Rinderen sus St. Nikolaus Tag,
oder den vschngctMden Abend pflegt G«
ben ewzuwerssM 'mi^ zu füge»: Kt.Rs!Schsffhaulen/ «ufBarthelomai.
es'aus habe siebescheh et CS ist «lfo das! Surfte / anfJoh. Enthauptung, jr^ 4? sZ

:Z 2,
iz 26
lZ 2Z ü

?z 21
9te
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IZ

15
»Z
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1^

57 25

27

dcr Smwg. CiauS wie bey uns an derZSchwartzenberg / an Lorentzer-

Ma?m Empfangnlß. WaStwei! / den 2. mimoch.

D« 8 ChrtSmosat tvird das Fest der MUifzu/suf Lorentzen-Tag.

?Mölääsmß Mariä, so zum Gedächtniß ZerF/ euf Barsholm.

ggsq'stÄich ge

ftMt, wtt! MiN dafür äeZsltttt, dic Jnng^
srau

12 ^12 4Z
»2 zZ



Mttw
Donst.
Freyt.

.rer Httbstms». C, Ausund)
Leptembsr. KBteLMMZ vermuthlich! Witterung

Afxccttnuns
tbl!6l! WittSZUtt« / ^erstzmker.

Rost.
2 Vewnic«

Tbeodoßa
4E6her
f Vittsria
s Magnus

M Kchet
mter
7 2^
7
8 2Z

WG-r
«, 27. "
D?^? seuus

neben C
2. schöne Abendsterr«

eptsmber.

ksTodisö
MsrternuS

ie Nicomedes
,6Eolnelius
7 Lambert us

;6. Vom Mammon, Math. 6. S Aufg. s, ,2. m. Unterg. 6,8. m. Ev. Luc. 14.

Mont^
Dieust
Mttw.

Freyt

7E15. Regma
8 MariaGtburi
9 HS. Ulrich

lzFslixReSu!
l2Syrach
zz Detter

^8 «5/ kühii. ^.ytbeucl
9 4ü H >j<b Souls

,8^Lag undNacht «en»

^ " ^S) l2, ZS,Vor. gleich
M«. B.>Sin iy/ zs.Nach.
?^ o 26 .AzMs-Anfang^ ' Zs ^ in W H M

i8B Esther
,9 Januarius
^c> Eustachius

2,Mauritiu
zThecla

>4 Robertus

Most.
Dienst.
MW.
Dock.

Vom Todten zu Nain, Luc. 7. Ci Ausgang 6,4 m. Unt- 5, ,6. m. Ev^Math. !2

CepH

Fseyt.

ltz4S!6
ix MarZsLifabtth
«6Aurelia ^
'7Fkonfafter
sSRoZa

l? Januarius

Wl 2 4s

-ch stehet
auf

5.7.ben dem C schein 25 B ^

zKUO Nebel 26 Jußwa
/9.Nach. Sine« 27Cosm«s Dam

lü<5 Wind" ^Weuceslaus
G e?z ep^ von /'9Michaels
SZS Ob S»d' lZc>D'.eronvmu5

F Anbruch des Tags/ um4,26 m. Adscheid 7, ?4 m Ncü We.nmbuat
SiMZ iso Todiss M, 7 Ote^! R m?gius

6 )7
M! 7 ^l!

z8. Vo « Wassersuchtige«, Luc. 14.

8Sonnt Z2 iE!7.Mächeus
Msnt? 52 KaurKius
Bie«K.?«z Hereules
Mtw!,4Mstna
DmK. '2sClesShzs
UrsVt. 2S ChMMNs
Ssmst 2?Rvbnws

z y. Fürnehmste Krb,t!'

9
l«
Ii

G Auj^z. s, is. m. Um. s, 4Z. m. Ev. Math.

sc»

V

s- 4? H, uud a^fBer,

z,4i.V. ^Schnee
iHb I iL neben
dein C Ss«»!«

iH? sch?i«

z

chFrgnciftus
sPlsctduS
6 BZ««o
7 SnMs
8 Brigitta

ctth. 2s. S Ausg. 6, 2«. m. Untcrq. ?2. m. Ev. Math. 22.

SMNtj'«E z 8. Wenses.
ont j.9Michael

Dienst.'?« Hieronymus

l? DVH Ms t 9Gl«.
25. s Reer. ^^ >j< Re!l 0 Gcdeon



^rKSl« «er Sonnen Zaufbelangt die «aase, das «egenwtU« kSlir der-

^«VFtUit. PM' Sv. ^ dttNäcbte gleichende«Tage, die Väiuue werden «!ätter frey

Reg«. >Rugzp«?, «f«,<d«lu H^,s 55 l

ß^MViertelder w. hatNtbelUff^Z^m«!^«.. "
und Somenscheitt. i .t i V d««rckt.

Oer Vollmond de« 16. htt^gt WiVd B tz «/^» M H«tt «' e,d

vsn Süd, Osten. M.tze° / iM V r,i« ^«td,

und HKS tMe Viertel den t4. Wkr1> I^7^^ ^ck ^ .7

uns kalte RegM oi>« gar Schnee undS?^ Z^^ '^^^'
Reiffen gebe». w«de»««Ialt, Csle»h.

F«a«7Maria sey, «n dtcftm TGe.I^^ch^MchM
Von iörer Mutter Mm, derres an dem^ZSaufMt^

November «edacht werden, enlpsM-Fr«ckfsrt «ufMirtaT^mt.
gen, uud z« eker GsttS stdärerm be G«ß, mont. nachM'ttbSi a^C..
stimmet worden. Hernach aber hat ^«tt/ den. Ta, vo^ sErhSh.,.
MM ^ angeftnM zurren zum Ge-! Z'^Ta vor A^ "dSHtntß der reinen und urbeffeetter. Sm-GrM/ de«^?. Vthmarckt a Ei«e
pfänßn ß der Jpngftau Matt«/ und Heweu/om mitw ».zch Mch.
tüzgeafbkn; ste fey ohne die Erb, Sund, Hmssn/auf Michaeli «it. Cal. z,
tu Mkttmech / empfMge« worden: J!a°tz/de» i?.V.<hmarckt a. E. ,z
Wider aller sttes Kirchenlehrer bchöndt-^//^ 4«ss
ge Meynung : Mem es est diß ein un MÄK MlchZ i. 3^2«

« >
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«7

ter den Römisch Catholtschen hbchK/sMemwa.d/deul-,. «u. Sal.
anqeskichtenee Zlrtickel in isrer Theolo !Sal?tz / auf Michael,. ie
gis über «os. Jähr zweien, tn dem!Ss»ien/ de» z. moutag ««cht 5,

D^omnicaner Me mahle gegen die S^Zff^^khald.n.4
bell Jungtrs« Maus akerdmgs i» SHultz/deu«.« E. («nVikh. n
Sunden emsfasge» und gebohren /biß Stsuffen/auf Verena«. E. oder „ll

«r
il

2?2S

He» is,. de» ». am Wend vor Mi.
Stetsiderg/de« ». a. E. et» Bteh

endlich BM Alexander 7* de» 8. Dec.
'HL,, den Ausschlag gegeben das die,. «-^„^M^Jlmgftau Msris ohm Erh. SMe em- S Z

pfangen fey/ welcher sich gleichwohldteiSo»thoftn> <«ff Srzshusg
Dominikaner noch nicht völlig bereden^Schwartzenberg / am Dl«Aas
lass« / deswegen etlichePäbsteausdrücklich

verbotten/von dieser Materie öffent,
zu dikvuttere» und z« fchrewes.

JoschimuS.
Diser wi?d such den 9. Deeember ge

nach MaühSt.
Tdmnbtrg monta« »or Mtchael.
Thußt/d» ,?.«. E.et»B.ehN
Ties«/aufalt. Mtchaeit.
Torenbtere»/ r. «m mo'itzg »sch

MstthÄ / dt« asoeru «ie

2t
»9
?6
ll2
<

4
i

24

^7
'8

Sclt ist, der Jangftsne« Marten Bat- M ^^^CU.ttrgewO»/ berste/ mÄ/et«em SH«MWÄ^
Wttb, Anns erzeuget hat tZ«j«ch/b«,.Ms»t«s.

M«ßaS. Airlch/«f MxSltLUla.



Untergang' vermuthliche Witt«»»«. > Oöroder
Mttw
DM
FreVt.
Esmß.

I Remigius T^L

zInnsBarbara M unter

der
Zeit

,2 Maximilian
l z Collman»
Z4CsMu<
ix Theresia

4«. Vom Gutscheinen, Math. 9. s Aufg. 6, m.

Msnt
Dien«.
Mitw.

Nest.
SsnrA.

^Angela

9 vionystuS
c. Gedeon

K Bruckh«rd

7 43
8 28
9 2 t ^8 m.

M'Z« 24 s< lHO >jc^. Wet
Mi AZ45Hor. terPjt

'sQ 0 4,< G lH^j. N^l

«nterg. 21. m. E». Jotz. 4.
S neben ^ Dt Kk<?

^Ahst l7 Sedwigjs

59 Ferdinand
Wendelitt

5 - Cordula
4:. Hochzeitliches Kleid, Math. 2s.

DÄtMl.esEa^ Verität
Msnt.ilzCollmsntt
^ienß.'^ Ca'ixws

im.'i'sThereßa

«vt i7IlttimS

i 52
z 2
4 kl

Be:C
stehet

Mi auf
mft.i «M«< EwW M' < 29

C> Aufg. 6, < i m. Unrerg. >. ui. Ev. Math. 1 s

2 ^ Geveri
B? ^ D« undl' 4 Tv>rgißuS
GS RS Stsch ^ 2sKrispinuS
X ßM "enfchrin ^6 EvanSus
l)4,)S,Vs»>
Abends Ob Es
»« 1«. UhreV

27
28

,9 Narekiu«

42. Königs Sohn kranck, Joh. 4. <J Aufg. 7, Z. m. Unterg. 4/ 57.Eo. Math. 22

M^S^Ferdi«« ,M 6 5si M? kommt zzOB^ Zenooi9
Mo«t. 2« Wende«« lM 7 ?f! AH k ^S fchon jz i Wolf««ng'

iL Anbruch deö Tags, nm 5, zs. m. AWeid 6,44. m. Mw«
DienS.
Mitw. 22 C'lttmbus
DsnK. Severus
Freyt. 2 4 Salome

»fCrifptnus

« l7jO
9 8

Z?6'lo 2
W > t 22
WA. V.

4Z. Königs Rechnung, Math. 8

NMkl26«2L. Amands
^7 Sabin«

«9NarcifuS
zoThesneßuS
^z, Wolfgsng

- ' ll^ V einen

Oe^ ^ zim-
«5 neben C lichen

,2^V«. e?b
S?O Winter

«MHeiliMH
2W«tSttlwK
zJdds ^4- Ä''^
s ZachirZaS

C> AM. 7, 14. m. Unt. 4, 4<i. m. Ev. Math. 9.

Mont.
Die««.

»reyt.

^ 7
1 ?4
2 «s
5 4'

«ehet

A.Ui)L<« «kF Sch»«
MO Z undWind

>s,4«.R,Hlb Nebe!

6<v2A
7 Engelbert
8 Gottfried
9 Theodor

<oTriphon
liMsMrA



ÄNpßtttN K^k Zi cz' Wsr legt erstlich safftige Heftr/M«e dze H«cke», wm've die LHr/Mr,ttk«k« P<4V >« ^ Schuicce deß Bebens Blätter vom St»«/ bände sie a» die Pfl»ie jxftm. >

Der Nmmsiid den «.Verheißt deyAndelsPuch anffGa«! Abend.

Der Vollmond den lL. zeiget nicht Vwdenz, den uud Daus alle 14. ^ lr
viel Guts. TagdttsufWeyhnscht. 47

Das Me Viertel dtM!24. Wintert Z°»«dutz/auf cttt W.chselt.
Bregentz/ auf G iUl.

um wärmer Wetter geben. jFrauevf<td/«s»t. nachGallt.
«lar»/ ein Tag »or Gsllt a. C' undweil/mont voraltGallenta?Ntcafius.

Wirdde« 14. Oews. geschrieben ift
ein Fkünzoß, und Römenstscher Bt
schoff gewesen welcher, bey Einneb.
nmng des Stadt / in der Kirchen' Thür
«mordet worden Man hat sn etlichen
Otten, eine abergläubische Gewohnheit,
daß man, an diesem Tag den Rsmen
RicssiuS an die Thören schreibt und ver>
minet es sollen keine Mclufe hinein,

kommen.

Lazarus.
Wird den 57- gesetzt, soll wie der ^

Griechische Kirchen. Lehrer EpWgnius Ar«^
schreibt, so vtel Jahre, nach setner Auf Z^iß «^
erßchung, gelebet haben/als er vor Gallea.C et«Viehmarckt.
derfeibtsen gelebt hatte ; nemlich «o SHweitz auf G»lleut«g.

Jahr : DH er alfo tn allem 60. Jahr Solsthurn/dinstag. nach Gs«.
alt worden. Er fol, nach Christi Auf.
erstebMg, das heilige Evangelium in
Msrsilten geprediget Haben. Als stch/

im Jchr Cdrtßi »?s4. bey <s. Mörder
beßeäZK lsFen, König Heinrich den

öbliS/ des r. freyt. Viehmarckt
Lindau / am samst. uach Simeon

Ivos.
kierytenfieig/ mout. vor Gilli.
Lucern/ anfLeodtgare.
Meyenfeld / mont. »ach Michael.
PeMgev/beym Closter/ am alten

H.Ercutztgg/der»team Dien»
staq vor alt Gullen tag <mch ein
Wtchmarckt.

Ragatz/ msst«g nach GMi/ so

ab« der Gsllestsg auf den

Sonntag fallt/ 8 Tsg Kernach
Rapperfchweil/mitw.nachDiomsi

l« 44
is 41

Z 8

,s Zs

IS »8

ro ^. tt
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10 ZL lZ
ko lz 14
«c, ig «5

8

9
!0

l0

9

9

9

Sonthofen/ Ven ls
St.Johsny/aufGM.
Stein am Rhem/mtt«. nachGalli
Teufe« / m?utag«ach GM oder 9

«mTag.
Trogen / msntsg »sH Michael,

Refovmterrwgx) umzHbringenWare ^rgZschez/ dttukagvorTaZU.
er an diefem TG / in feiner MWM«,werlinskA mstw, »ach Urs«la.
von einem Jünglin Jshsnn CbsAel/Wistathn/ i,,»ft««rGa«.
!s r.8. Jstzr alt / und in der JeßliterjZ»S/a«fTaS«.Ta5.
Schul studiert hatte, bald «Koch
Worden weilen ab« M« Sch ungek

dtMShl

54

47^'
4422

29 »7
,928
2z ^



,5. ß
UnttWmg' vetttwchUche Wttt««»g

Neu MnttNW.
November

'AMHMD Mi UUt«/ lM Es WM sr«Makt.PavI.
44. Vom Zinßgrofchen, Mach, ss. SAufg.?, »4. m. «nterg. 4, z6. m. Ev.Math. iz.

MM tzThesphilus
4SiKmuvd

Bttw. Malachias

Brest "Florent!«
!amß 84 Gekrö se
45. Obristen Töchterlein

^snMt s L^4' Theodor
Mt, °Ju«Us
legst ^xA MsrttttW

Mitw. ^ Matt Psbß M
VoM,.!ZZMrsth M

s 2«i GHH^b ^ckWt'llsA^Didaens^
W 7 I?! z neben C iw de. l4Vtner<mdnS
M 8 iZO^b ^
BN 5 ,H WegHßer» Wsrm

,?.Ä. Mchr als
V um dift^ 4«

Math. 9. C> Aufg. 7, zs m. Unterg. 4.28. m

iL Lropold
rsStyMrGK
,?FlorinuS
18 EUMMs
,s Eliftbetha

s 5!

4 5 l
redet
aus

N /^S Jsw

)mhM2,l7,V,55v«.
Ob MLth«

^.MkM Qck lich

^« ^ bey

Ev. Math. 24

«oBzs.Chryfo
S« Mari« OxW
«z C?cMs

^EolumbsnuS
s.fCatharuiS
5 6Eonrad

46. Greuel der Verwüstung, Math. S4. C> ANfg. 4o.jin. Unterg. 4,2«. m. Eo. 8

f z^i au trübem H?BAdvem
^ s^4<?O Wttter und l-8«t.

Mtty.

17 Florian
«sGugenjus

Foßö^es

Do»S.,20iWhtth M 8 4t
W^^MMSMjW 9 48,

7 48 GMM^G Mg iZ«A«W«s H
TW, um 5, 47.M, AWeid 6, lz.m. M^hriAryKuO

Do««.
ffreyt

«/A-U^b kei« j«MWS
F nebM E Msu^ - Bibiana

O^u. gel ' «MW
^
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eMinr>r>N 'Zf^/, Mau ßinlet Kraut und^Rkbe», esWr i>e?t«öbe Mch,

^vttttclM. y«^ 2^« ^Ug. Man suchet warme Gtubeu/ und Uebc der Vögel Mff'Man

hat recht,Wtpgzegam«uwochegyDas erste Blerlel den 7
MM WM »jt SMGsch,«. »«^..,M««,

Dir B°»M»d i'W WK^A?^^
Re«e». ' Blsch?5;chaufMM»i.

Das lefie Viertel d?n z,. Kie! UchtZ Cositans/aufEosrad^
SsLnensTein gebe». jShur/aufMgxti«iglG»l.nud «f

Hänchen duckte/ ss hat ihm dieser nur Elw«/sufNnorea«.
einen Zehn ausgeftosse« der gsMostNvleff/i.^as»« MsrittU.

Kbätee gefangen peinlich beftagt/ mit^SZ» «M«te«stag2ach

glümdm Zangen geMAt, bje rechts ^vurg in Mtt^
Hand abgeschnitten, mit vier Pferde« ss»s *

^errGn, die Stück «US der Keib ser, Glarus, der erste vor MartW
lbrandt, und dtz Äsche tn die Lufft gebet

ander den » 9.a!t Ealen.

streuet worden.' Herruchßnd dieJ«HS^
jter / und ihre zugchptge, b feichne^ h«ggch g. M.

^

worden / innerhalb drey Tagen ausJisstz deni.ötenA «it Calmb

PsrZß, und innerhalb i«. Tagen/ausKubits/de»..KresTag.Wehm,
dem gantzen Königreich zu weichen. AdttAugenarge»/ de» 6.

nach etlichen »ren Weder etNSelaDKi»Ä?ÄArÄi,
Wörde». jM«rfpurg/ mttwoch »vr Mavt.
Jedoch wmden immerfort wider denKo, Rseinegg/ mtt wock noch mar,.

Mg gBhrlicheAuschläae gemzcht;wie dM RosH«ch/ do»»erst«g «ach «Ser

MavstKae den König, als dessen Csroffe IWU
w einer engm Gaffe, wegen «roffm Ge ^«^«uM/
Krängsßillehielte mtteineW MMep
Mordet.

Ott der Marschg! de Birsn mtt des K?
ntgs in Gpsnte« und Sertzoges von Be
Soven Hülffe, M tzron und Stepter.SekMbey ^drtnaen wsSe«: Hat ^ber seinen Kopf Aureas a.Eal. et» Biehm.
darüber W. 16»,. Verlohre« Endlich Stein «mRhei»/donnstag »ach

hat An. is!« de« ,4. Mao Nanetscus Martini.
Et. sodass,«

auf Marlist
Schin< / «uf Martini / «nd 8

Tag «ach Andreas / ist sin
Viehmarckt.

Ury/dosSag »ach Martini

Wird den Chrißmonat Schellt «.^ «ufMa-tt»t/

Kon deß Apostel Thomiv Ankunfft, sagen^t^s/ M«r«»t.
Vir nichts gewisses. Seiner wird, MWsU/Dieustsgnsch OZhm«.
dem Neuen Testament/ ttltchemalge.iWtnierthur/dsvstas »orMar«».

dacht Math «v. l. 26.. s Ma«. z. ,8.lWMa»S/amDte«fta,.»p«art

^Suz. 6. ls. Fol), lg. i4.5' «?' 24^

HMige».
Sargakt/aM P?nu?agMEa^

ttzsrion.
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MSLSt December UMe?SMI vermuthlich! WitWlMg ^ December
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4 "
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neben C Wiud?K s 3

W ' l Z7 ,r,44 N mV «Nd

», Jost, LmisOt
l4Irsnfasim
i< EusebittS
z 6 Adelheit

Lszsrns
4?. Vom jüngsten Gericht, Luc. 21. cZ Ausg. 7, 54. m, Unterg. 4, 6. m. Ev. Joh. 1.

Mont. 8M«K- F«Y/z
Dienß. s Wilibald
Mim. loMztter
Donft. DsNssus
Freyt. !l» Taditha
Sswft'?? Lucia Zog

U V.
O 44
^ 5
2 55

s8
4 59

MD«)

'^O O >i<?

AinK
KÄrtzster-Tsg

'C>i«M 2,2z. Nachm.
Winters-Anfans

«s-tz z ^cZ' Schnee

8 Wullid
,9 N mcsius
»c>Achtllcs »>

K^Flo^MZN
T? Dasodert
«4 Adam, Es«

5«. Joh. im Gefängnus, Math, i O Aufgang 7, m. Unt- 4, 7. m. Ev. Luc.

Ssnnt fl4 E ^ Nicastus
Mont. l f Abrahsm
DienK. 6'Mlheit

Do«s^ 8 Mzmloald
Myt.!,? Newksiils
Ssmst. 2O chilles

M ßchet

s ZV
6

7 Zi^

9 Zs
M Anbtuch des Tags, um 5, xz m

57-V. ^Z<etr««2f B Chrift^cH
Sonnen- l»6 StepK«n«s«

schein und l»7Joh.Evang.S
eS'b Ntbel «Kmd.TagA
ö>5? FnebmL ^TtzomssSisch
HU 6> Schnee zo Davids
4z« ^XG lH^ usd lzi S,MM

Mscheid 6. 7. m Jenner i^fZ.
51. Joh. zeuget von Christo, Joh. G Ausg. 7, 51. m. Unt. 4, 9. m. Ev. Luc. 2.

2iZ4.TtzSMaS
^lMs

Dagobert
24 Adam, Eva
2sThrift,TchS

Mey!. 26 Stephanus' '7Äoh> Evans.

Sönnt
Mont
Dienst.
Mitw

M ?« s2, /XV ^ Wind l ANeu-IahY
!I 54 (5, ^6 Nsch. ^xb ' 2MacsMS

^A.V.' SU >i<c5 /X? OV, zGemvea
M 5 HcG «s wil schöms 4 Mus
«,219, lH 5 ^ c? )j< ^ ' f ThelttpboruS
^Ki z sz! Die SteebgehtWeyh-j 6 z. KonigH
M 4^,9^ ^ neben L Abends' Ly^y

52. Vom Schwerdt Simonis, Luc. 2. SAufg. 7, 46. m. Unterg.4.14. m. Ev.Luc.2.

ZZone
^SKindel^KS

9 Thoman«
0 David

C 4L Uhe auf nscht, sAScha-.dus
M gehet G6,4o.N. OMsternus 9 Julianus
Gunter unsichtbar WMerge »oPsuiGinWer

^ 36 U nebtnC sichtb«rbe« l Meiws



tt7Krs«t« c->/,/. Inzwischen vrusttGOtttö Sohn/ den «uaden -Thron,
i S^pllslM. s^M Si« Derjlchzu unögkiieigtt'eöiftder Heyland jeder GeelSmaiiuel

erste Viertel deu 6. hat Weh?

Wind und Schnee.
Des Vollmond den 14 zeiget kalte

Nebel und Sonmnscheiu.
Dss leste Vintel den iI. Miel schönes

Weyhnacht Wetter geben,
Und der Neumond den «?. mit einer

unsichtbaren Sonnenstnsternuß macht
dem Jahr tnit Wind und Schnee ein
End.

MKten / Donst. mch Nicol. AsgL
Äppenzeg/gm Mstw.« ach Nsevl« Sk.M
Är«u/ Mitw. vor Thomas.
Bern/ Montag noch Thomas.
Bist/ Donst. vor vem Nm'Iabr
B^mgarten/be»»^
Buchhorn/ des l. Msntag.
Ehur/ au, Asdrest alten VaKnd.
Ermatikgen/den l.
Zrsuekfeld / Montag nach KK,l.
Feldktrch/aufThomat.
Srepbmg im Bretßgeu/cusThoms
Vöuptwetl/ Montag n«ch Ä»dre.
H^lSklderg/anfNtcolat.

« Nachgehaltenem erstm PfkUKstM^^dkn4.Taz,ormAppk»!«'
Nttd empfangenen Gaben deö heilige» Get q/Ä» «a'»d,«/de» r.dtenßag
Kes, M er bey vertheilung der ApoS, ^'S^^^^^
len i« Morenland/ ta auch tn Cöinam, Keyftrstshi/ auf Nicolai / und
wie Mendoza berichtet, kommen seyn. Thomas. ^ ^- KüsliS/ i. Kreptas Bichmarckt

WeyNücht. CHrissag. L««<dorg/ Donnerstag nachNieo.
Müllzausen/aufRicoiat.

Wird des UNS Christen den «s. Christ- Peterunaen/ den

Monat gefeyret. Es hat sonst dieses Fest Rappkrschw ktl / Mittwoch«

marchnley Nammen bey den heiligen Thoma«.

zenus den Tag der Liechter: Weil mau Sm?ie auf Nicolai,
heiligen Äbend/ viel Liechter hat ange, Theoge»/ d<» 4.
zündet ChrvsostsmuS nennlS gletchfamm Ubr! tngen/auf Nicolai,
eine Mutterstatt aller andern FeSe/Be.ur/Bsastag vorNicolai

^^M.^^ K^nn^W^^^^^^^ »°r Thon,Wort Weichten, hei^ Thom.
eine gehetltgte Nacht denn Wethen heißt Yverdoo / tzeo^?.
bey den alten Deutschen soviel alö heilt- Zweyfim«»/ de» l. Donst.
gen, dannenhero steht indem alten deut, Zofiageu/d« sz.
schen Vatterunser. Weyhe sey der Nsino,, ^theiner daß ift heilig sey der Name dein. ,^«lyr M ls-
D'eses Fest ift nun zum Gedächtnis der M«no lang.
Geburt Christi, länger, als vor tausezch

Iahten, in der Christlichen Kirchenge
seseyret werden.
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Dm ss. Christ nönat steht Stephanus war cin Diücönus, M
MmoS' Pfleger, der Kirchen zu Jerusalem: Uns Weiler die Gott
heic Ahrifti, wider die Juden herrlich bertdädiM: Wurde ErWzW
mn zur Stadt hinaus geflossen, und gesteiniget! WM Gesch. 7
Cap. solches Fest wird also bald nach Weyhnachten gefeyret.

Msttnes der Evangelist.

Bieste wirb beV Sf. CWMSnat dött de« MMMWen MthöG
schen gefeyret von diesem/ finden wir viel tn den Evangelische« Hi«
ftorien, zu Rom ist er tn siedendes Oel geworffen Worden, MEpyess
hat erGifft trinke« Müssen: AberbeHdes mal, ohne Schaden unV
GeMr. Er ist zu einem schr hohen Alter kommen, uns DUM
immer Vieft Wort wjederhöltl Meine Kindlein HM einander brii^
Sig lieb.

in TG.
Siefee Mrb ßeüt M TA Ken s s. Des', beschrieben, M HMch

Mcolontta öd« der Grosse genannt /bald nach Wchnsche im andern
Zchr Christi in Hoffnung, dB neüßebchrne ZEstl!em mit umzubeig^
eine grosse Menge kleiner Kmöerlein, dft zweyjährig/ und drunteV
MN^sMMchMMwetseHwrichtettlassett/ istKuLestnMM.D iss
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